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Schluß

Ihr Weg führte sie zunächst nach dem Platze vor dem
Gemeindehause wo die uralte Kastanie stand Diese prangte
eben in ihrer prächtigen rosenfarbenen Blüthe und das
bereits sehr üppige Blätterwerk gab Schutz gegen die
Mittagssonne Hier tönten dem Mosje Franz neue
Jnbelrufe entgegen Der Wagners Philipp der Krämer
Theodor der Schneider Valentin und andere Bekannte
standen unter der Kastanie Das war ein Händedrücken
ohne Ende Wie sie dastanden und Franz mit den Ge
nossen seiner Streifereien in der heitersten Weise von seiner
Fahrt nach D sprach da bemerkte man daß der Bote
welcher mit der Relation zum Amtmann abgesandt
worden war wieder zurückkehrte In seiner Begleitung
befand sich ein staubbedeckter Bursche aus D Beide
schritten rasch nach des Ortsvorstehers Behausung Nach
wenigen Minuten kam der Faßwirth um die Ecke der na
hen Straße und eilte zu der Gruppe unter der Kastanie
Vater Burger hielt ein Schriftstück in der Hand Er
theilte dem Pärchen und den neugierig lauschenden Bur
schen mit daß so eben ein Bote von dem Amtmann von
Zirbel angelangt sei welcher das Signalement eines Frei
herrn von Dornburg und die Weisung überbracht habe
auf diesen angeblichen Freiherrn zu vigiliren da hinter
demselben ein großer Verbrecher stecke

Das Signalement, meinte der Faßwirth paßt ganz
auf den saubern Patron den wir vorhin dingfest ge
macht

Desto besser, sagte Franz So viel steht fest wir
haben einen sehr gefährlichen Burschen vorläufig unschäd
lich gemacht

Da wurde das Geräusch eines anfahrenden Wagens
vernehmbar

Nach wenigen Augenblicken erschien am obern Ende
der am Platze vorüberziehenden Straße eine herrschaft
liche Equipage

Kaum hatte Franz den galonirten Kutscher und den
hinten auf dem Trittbrett des Wagens stehenden Diener
ins Auge gefaßt als er überrascht vor sich hin brummte
Der Onkel

In der That fuhr in diesem Augenblicke das gepuderte
Haupt des Freiherrn von Zirbel durch das Schlagfenster
Man vernahm seine schnarrende Stimme Er befahl dem
Kutscher zu halten Rasch sprang der Diener herab und
öffnete den Schlag

Der Amtmann entstieg pustend den Kutschenkasten blieb
einige Augenblicke stehen und wischte sich den Schweiß
von der Stirne Dann blickte er nach der Gruppe unter
der alten Kastanie und fein scharfes Auge entdeckte sogleich
unter den jungen Leuten den Helden unserer Erzählung

Ah da ist er ja brummte der gestrenge Herr Na
warte Mosje Leichtftnk Dir werde ich dem Kopf zurecht
setzen

Der Freiherr schritt nach dem Schatten des alten
Baumes der Diener in respektvoller Entfernung Beim
Näherkommen zertheilte sich der Kreis der jungen Leute
und im nächsten Augenblicke standen sich Onkel und
Ncffe gegenüber

Arthur das Bräutchen am Arme schaute mit ziemlicher
Ruhe nur eine ungewöhnliche Röthe auf den Wangen
den Oheim an

Clärchen blickte beklommenen Herzens bald auf ihren
Franz bald zum Amtmann empor
Der Faßwirth den Dceispitz respektvoll in der Hand

richtete erwartungsvoll die Bücke auf den Amtmann Die
Amherstehenden Leute hatten gleichfalls die Kopfbedeckung
abgezogen und harrten voll Spannung der Di ge die
da kommen sollten

Aus den benachbarten Häusern eilten weitere Neugierige
herbei und immer dichter wurde der Kreis um den Amt
mann und das Brautpaar

Nun Herr Ausreißer begann der Freiherr in einem
Tone der halb drohend halb jovial klang was fangen
wir mit ihm an Er hat mir eine schöne Comödie
vorgespielt

Wenn es eine Comödu war, antwortete Arthur heiter
so haben Sie dieselbe inscenirt hochzuverehrender Herr

Oheim Meine Absicht war es wahrhaftig nicht mich
dem Onkel nach zehnjähriger Trennung in der Maske
eines Verbrechers zu nähern

Aber Du Springinsfeld Du Erzleichtfuß, sagte der
Amtmann was hast Du denn mit der Tante angestellt

Ja bester Onkel, entgegnete Arthur lachend was
kann ich dafür daß die Tante mich partout zu einem
Karl Moor stempelte O dieses heillose Mannheimer

Räuberstück
Da hast Du recht, bemerkte der Freiherr lebhaft

Dieser verwünschten Komödie verdanke ich die unruhvoll
ste Nacht meines Lebens Aber Arthur Leichtfink
warum hast Du Dich mir denn nicht gleich entdeckt
Ein einziges Wort und die ganze fatale Geschichte wäre
nicht vorgekommen

Aber Onkel konnte ich denn das so mir nichts dir
nichts an jenem Abende Und lkßen Sie mir denn über
haupt Zeit zu einer ruhigen Erklärung

Na Du muthwilliger Studiosus so komm her, ent
geriete der Amtmann und reichte dem Neffen die Hand

Die Geschichte sei Dir verziehen Jetzt steige mit mir in
den Wagm und laß uns nach dem Schlosse fahren

Noch eins Onkel Mein Ausreißen gestern Abend hat
te Folgen für Sie gehabt

Was foll das heißen
Das soll heißen, antwortete Arthur heiter, daß es

mir gelungen ist den Verbrecher für den ich herhalten
mußte heute Morgen mit Hülfe des wackern Ortsvor
stehers da dem sichern Gewahrsam zu überliefern Es ist
er steckbrieflich verfolgte Gauner Knifsling der wohl

identisch ist mit dem Verbrecher der irgendwo unter dem
Namen Freiherr von Dornburg aufgetreten ist

Wär s möglich Herzensjunge wenn Dir das gelungen
ist

Erlaube mir unterthänigst zu bemerken daß sich die
Sache so verhält, ließ sich hier der inzwischen erschienene
alte Martin hören

Jetzt erst hatte der Freiherr Augen für das weibliche
Wesen an der Seite seines Neffen

Was soll das Frauenzimmer da an Deinem Arme
fragte der Amtmann und runzelte die Stirne

Ich muß bitten Onkel von meinem Bräutchen nicht
in fo wegwerfendem Tone zu fprechen, antwortete Arthur
ernst und mit scharfer Betonung

Bräutchen Junge was fällt Dir ein Eine
Bauerndirne schnarrte der Amtmann mit steigender Er
regung

Das zwischen Arthur und dem Amtmann bis d hin
stattgefundene Gespräch war von einer Wirkung auf die
umstehenden Landleute die sich kaum beschreiben läßt Die
Verhaftung des Mosje Franz an jenem verhängniß
vollcn Kirchweihabende hatte die Bewohner von Wiesau
kaum in so großes Staunen versetzt wie die eben wieder
gegebene Unterhaltung

Clärchen hatte mit einem halb unterdrückten Aufschrei
dem Geliebten den Arm entzogen und ihr Haupt schluchzend
an des Vaters Brust gelegt Dunkle Röche ichoß dem
Faßwirth ins Antlitz Er wollte im ersten Äugen
blick mit Hintansetzung alles Respektes die Bauerndirne
heimzahlen dann aber verwirrte ihn die Wahrnehmung
daß der Franz kein gewöhnlicher Maler sei daß hinter
dem jungen Manne ein Edelmann stecke derart daß er
für seine Empfindungen und Gefühle im Augenblicke keine
Worte fand

Da klang wohlthuend ein lebhaftes Wort des jungen
Mannes an sein Ohr

Onkel, sagte Arthur mit blitzenden Augen ich muß
wiederholt bitten in einer andern Weise von dem Wesen
zu sprechen was mir theuer ist Ich habe Ihnen schon
gesagt daß dies junge Mädchen mein Clärchen die Tochter
des Ämtsvorstehers Burger meine Braut ist und dabei
bleibt s Ich finde Ihr Staunen schon begreiflich aber
was kümmern mich die Vorurtheile unseres Standes Hier
hat mein Herz entschieden und auf Grund dieser Ent
scheidung trotze ich allen Standesrücksichten vixi st sal

Arthur Du bist von Sinnen sagte der Amtmann
bleich vor Zorn Du ein Reichssreiherr in dessen Fa
milie eine Mesalliance unerhört ist Du willst in der
That

Ich bitte Sie, fiel der junge Mann dem Onkel ins
Wort geben Sie sich keine Mühe mich von meinem Ent
schluß abzubringen Ich gab diesem jungen Mädchen das
sich durch Sittenreinheit und unschätzbare Eigenschaften des
Gemüthes auszeichnet Eigenschaften die Sie vergebens in
unsern Salons suchen mein Wort und das halte ich
Ein Schuft der anders handelt

Mein Franz ein Edelmann flüsterte Clärchen vor sich
hin mit einem Blicke auf den Geliebten in welchem sich
Angst Freude und Respekt spiegelten

Md dann, fuhr Arthur mit edlem Feuer fort ist
es denn etwas so Unerhörtes wenn ein Edelmann seine
Lebensgefährtin aus bürgerlichen Kreisen wählt Hat nicht
ein österreichischer Erzherzog ein Augsburger Bürgerkind
zur Gattin erwählt und der Fürst von Anhalt eine
Apothekerstochter heimgeführt Warum soll ein einfacher
rheinischer Edelmann solchen Beispielen nicht folgen

Oh, polterte der Amtmann das sind die Früchte der
heillosen neumodischen Ideen die da von jenseits des
Rheines herkommen Es ist weit gekommen mit unserer
Mmsssv äorSs Aber freilich wenn ein kurfürstlicher In
tendant ungestraft Räuber und Revolutionscomödien auf
einer Hofbühne aufführen dars stücke in denen vor den
Augen einer kecken Jugend alle ehrwürdigen Traditionen
verächtlich gemacht oder gar dem Hasse übergeben werden
dann müssen sich alle Bande der Gesellschaft lockern
Aber was Dich anbetrifft Leichtfuß so giebt es noch
Mittel Deinen Trotz zu bändigen Das Wort Deiner
Eltern wird ohne Zweifel

Meinen Entschluß nicht erschüttern siel Arthur ruhig
ein Was kann mir drohen Entziehung der elterlichen
Liebe Verstoßung Enterbung Das Erstere ist allerdings
sehr schmerzlich das letztere weiß ich zu ertrsgen denn ich
habe etwas gelernt und kann auch ohne reichsfreiherrliche
Revenuen und sonstige Anhängsel anständig leben

Ist das Dein letztes Wort Arthur keuchte der
Amtmann

Mein letztes Onkel so wahr ich ein Eltz bin Nie
hat ein Träger dieses Namen sein Wort gebrochen und
ich bin kein unwürdiger Sprosse dieses Geschlechtes

Nun denn, stieß der Amtmann zornig hervor so
thue was Du nicht lassen kannst Ich aber und Alles
was den fleckenlosen Namen von Zirbel trägt wir sagen
uns los von Dir

Adieu Onkel rief Arthur dem erzürnt Hinwegeilenden

nach die Hoffnung auf ein freudiges Wiedersehen lasse
ich nicht schwinden

Der Freiherr von Zirbel schritt hastig nach seinem
Wagen und einige Sekunden später rollte die Equipage
mit dem zornigen Amtmann wieder nach D zurück

Arthur richtete jetzt seine Blicke auf Clärchen Das
junge Mädchen stand an der Seite des Vaters und wagte
es kaum mit ihren thränenfeuchten Blicken den Geliebten
anzuschauen War doch ihr Franz ein gnädiger Herr
und hieß Arthur von Eltz Ach, faate sie sich der ein
fache Franz den ich für einen armen Ma er hielt der war
mir doch viel lieber als der vornehme Junker von Eltz
Sie wußte nicht was sie anfangen sollte Sie wollte ihm
recht gram sein weil er seinen Stand verschwiegen und in
der Maske eines wandernden Künstlers sich ihr genähert
Aber die Erinnerung an sein herrliches Auftreten vorhin
aus welchem die reinste innigste Liebe sprach eine Liebe
die vor den gewaltigsten Hindernissen nicht zurückschreckt
verscheuchte den kaum aufgetauchten leichten Groll

Nun mein Clärchen, sagte jetzt Arthur Du hast ge
hört wer der Mosje Franz eigentlich ist Ja meine
Wiege stand in einem prächtigen Schlosse an den Ufern
der Mosel Dort schwand mir hin fern von jedem Weh
der goldene Traum der Kindheit Aber Clärchen was
der angebliche Maler Franz Dir versprochen das hält
auch der Reichssreiherr Arthur von Eltz Nun Clärchen
wirst Du mir noch Deine Hand entziehen

Da richtete das junge Mädchen in unbeschreiblicher
Seligkeit ihre blauen Augen auf die Züge des Geliebten
und reichte ihm numm die zitternde Rechte

Auch Vater Burger reichte dem jungen Manne die
Hand und zwar mit einem Blick der mehr sagte als die
schönste Rede

Potz Laudon und Seydlitz ließ sich der alte Martin
hören Der junge Herr hat gesprochen wie ein rechter
Mann Erlaubt daß ich Euch die Hand reichen darf
Herr meines Lebens Wer hätte das gedacht Do y
mit Verlaub wie wünschen Euer Gnaden

Nichts von Euer Gnaden unterbrach Arthur den re
seligen Alten ich bleibe für Euch Alle nach wie vor der
Mosje Franz bis ich mein Clärchen zum Altare geführt
habe was allerdings nicht mehr lange dauern wird Von
dort an bin ich für Euch einfach des Faßwirths Tochter
mann

Da jubelten die Burschen und der alte Martin schwenkte
seinen Dreispitz und rief Vivat hoch das Brautpaar
Und Jung und Alt unter der Kastanie stimmte fröhlich
in diesen Ruf ein

Ueberglücklich schritt der Faßwirth hierauf mit dem
Brautpaar nach seiner Behausung auf deren Freitreppe
die Base Veronika mit Freudenthränen in den Blicken die
Nahenden empfing

So lange das Wirthshaus zum güldenen Faß in
Wiesau stand befanden sich unter seinem Dache keine so
glücklichen Menschen wie heute

Wir sind am Schluß unserer Erzählung angelangt
Was jetzt noch mitzutheilen ist dürfte das Interesse der
Leser nur nach in geringem Grade in Anspruch nehmen

Der Gauner Theodor Knifsling wurde nach Mainz trans
portirt Es hielt sehr schwer die Identität dieses gefähr
lichen Verbrechers festzustellen Endlich wurde nachge
wiesen daß er der Sohn eines verarmten Perrückenmachers
in Dresden war Das kurfürstliche Kriminalgericht ver
urtheilte den Verbrecher zu langjähriger Zuchthausstrafe
Die Prämie von zweihunöert Dukaten welche aus die
Ergreifung des Verbrechers gesetzt war wurde Arthur
zugesprochen der dieselbe jedoch sogleich der Gemeindekasse
von Wiesau zuwendete

Harte Kämpfe hatte Arthur ehe er zum Ziele gelangte
mit den Eltern und Verwandten zu bestehen Was er
ahnte blieb nicht ans Der Vater sagte sich los von ihm
aber das treue Herz seiner Mutter wendete sich nicht von
ihm ab wenn sie auch nur heimlich durch treue Diener
sich mit dem Sohne in Verbindung setzen und ihm Rath
und Beistand zuwenden konnte Aus allen Kämpfen ging
Arthur siegreich hervor An einem schönen Augustustage
des Jahres 1783 segnete ein kurtrierischer Priester der
einst Seelsorger auf Schloß Eltz war den Bund der
Herzen Die Trauung geschah in aller Stille in der Kirche
eines Moseldorfes Als Arthur aber mit seinem jungen
Weibchen in Wiesau einzog wo der Faßwirth für seinen
Schwiegersohn ein prächtiges Bauerngütchen erworben hatte
glich der Einzug einem Triumphzug

Fünf Jahre hindurch hatte Arthur von Eltz
von den Landleuten der ganzen Gegend stets nur des

Faßwirths Tochtermann genannt in ungetrübtem Glücke
verlebt

Da stieg jenseits des Rheines am politischen Horizonte
Frankreichs das furchtbare Gewitter von 1789 auf
Näher und näher wälzten sich die Wogen der Revolution
und eines schönen Tages überslutheten die Söldner der
Frankenrepublik die friedliche Rheinebene Das wahn
sinnige Geschrei von Freiheit Gleichheit Bruderliebe
fand fast überall entzückte Ohren Die Rheinbauern zer
trümmerten die Wappen der zahlreichen kleinen Dynasten
steckten deren Schlösser in Brand und jubelten mit den
Sansculotts um die Wette Reichssreiherren Grafen und
Fürstchen suchten das Weite Einer der Ersten welcher
den Zorn jahrelang geknechteter Bauern fühlen mußte
war der Amtmann von Zirbel in D Mit genauer
Noth entging er und seine Schwester verkleidet einem
wüthenden Haufen welcher ins Schloß drang und dasselbe



ausplünderte Und wo fand das fliehende Paar Schutz
und Hülfe Beim Bauerngutsbesitzer Arthur von Eltz in
Wiesau dem in die Acht erklärten Neffen der in den
Stunden der Gefahr wie ein Held unter die vom Geiste
der Revolution erfaßten Bauern trat sie zur Ruhe und
Ordnung zurückzubringen verstand Seine Besitzung
wurde nicht bedroht und weder ihm noch den Seinigen
in den Stürmen jener Zeit auch nur ein Haar ge
krümmt

Es war im Juli des Jahres 1837 als in Bad Ems
ein nahezu 75jähriger stattlicher Greis der an der Seite
einer alten Dame mit freundlichen Zügen und eines
jungen Mannes in naffauischer Offiziersunisorm auf der
Promenade dahinfchritt plötzlich vom Schlage gerührt
wankte und in die Arme des Oftiziers sank Man brachte
den Herrn auf eine nahe Ruhebank wo er trotz rasch
herbeigeschaffter ärztlicher Hülfe den Geist aufgab Der
alte Herr war der Freiherr Arthur von Eltz die Dame
l eine Gattin das einst gefeierte Clärchen des Faßwirths
Don Wiesau der Offizier Arthur s Sohn das einzige
Kind seiner fünfzigjährigen überaus glücklichen Ehe
Wenige Stunden vorher hatte der Greis noch während
der Tafel dem Sohne seine abenteuerliche Fahrt nach dem
Meine erzählt und ihn lächelnd gewarnt vor einer aben
teuerlichen Verlobung

Berliner Skizzen
Von Christoph Wild

Die Elektrotechnik ist seitdem Edison Berlin besucht hat
hoffähig geworden wie in Heidelberg der Großherzsg von
5L aden dem interessanten Phonographen gelauscht hat so macht
der geisterhafte Fremdling der alle Instrumente spielt alle
Kommandos giebt und die schwierigsten Fugen so getreu wieder
giebt als sei er ein Künstler ersten Ranges jetzt seine Auf
wartung am deutschen Kaiserhofe Er interessirie den Kaiser
und die Kaiserin amüsirt die jungen Prinzen und die ältesten
Reichswürdenträger Schon überlegen Moltke und Bismarck
ob sie in Zukunft ihre erfolgreichen Reichstagsreden wenn sie
vom Reichstage wieder einmal einige neue Millionen Mark
ür Panzerschiffe neue Artillerie Luftschiffe oder Küstenbe

festigung haben wollen einfach den Mr Phonograph ihren
schweren Beruf den nationalen Gedanken anzufeuern über
tragen Mr Phonograph wird dann einfach aufgezogen und
hält die Rede in der Zeit von drei Stunden ohne müde zu
Werden und ohne Anfeuchtung der Kehle durch Selterwasser
mit Coguak sine Champagne zu bedürfen ja er fügt zum
Schluß hinzu falls Dentschfrersinnige oder Sozialdemokraten
noch ein um vkpisoo rufen Thut nichts könnt s noch ein
mal hören Keine Unterbrechung kein Pfui stört ihn er
sängt Imal 2mal ja wenn s darauf ankommt noch 1000mal
von vorne an und dann wollen wir doch einmal sehen ob nicht
selbst Sabor was tief blicken ließe oder Bebel und Singer
mürbe werden Ja noch 10 Jahre später wenn einmal die
Gefahr nahte daß Berlin kosakisch werden könne könnte man
eine Rede Kaiser Wilhelms I oder Moltkes dem harrenden
Parlamente zur Mahnung vorführen und sich auf diesem

nicht mehr ungefährlichen Wege eine Majorität schaffen
Mr Phonograph wird bald in der Lage sein die erregtesten
Szenen in unserem Parlamente zu kopieren und getreu die
Injektionen die oft wenig schmeichelhaft klingen abzurollen
dann erst hört aller Streit darüber ob ein Abgeordneter oder
ein Minister das Protokoll oder den Bericht in unzulässiger
Weise verbessert oder geändert hat auf dann erst wird es mit
Recht heißen Gesagt ist gesagt ein Mann ein Wort
Bitte rufen Sie einmal Mr Phonograph als Zeugen herein

Das ist nur ein schwaches Bild von allen Möglichkeiten
dieser neuen großen Erfindung die unzweifelhaft für Komitee
sitzin gen und Gespräche unter vier Augen unberechenbar
wichtig sind sei es in der Politik oder unter Bankdirektoren
Agrariern und Leuten die nicht nach dem Bibelwort Eure
Rede sei Ja ja oder Nein nein was darüber ist ist vom
Uebel zu handeln gewohnt sind Mr Phonograph lügt nie er
hat kein Interesse an Rektifikationen an Kassen oder Budget
ziffern er ist der edelste Wahrheitsfreund und kann einst in
der Justiz eine Rolle ersten Ranges spielen klarer und über
zeugender als der geschickteste Hypnotiseur oder der Wund r
knade Karl Walter von Resau sammt seinen spiritistischen
Helfershelfern Die Sache das muß man immer bedenken ist
erst in der Entwickelung und was sich zuerst vielleicht der
Spionage oder der Erpressung dienstbar machen läßt kann einst
der Wahrheit dienen und die geschicktesten Lockspitzel des
avouiren

Die Einführung eines Dutzend Phonographen im Theater
ist mehrfach zu empfehlen sei es für die Volkschöre im Corio
lan oder Julius Cäsar sei es um eine erkrankte Sängerin im
geeigneten Moment zu vertreten oder eine treffliche Claque zu
bildin die ein kräftiges Bravo mit 50 Phonographen unter
stützt oder am Shlvesterabend eine Novität durch kräftiges
Zischen oder einen Chorus des Mißvergnügens auspfeifl u s
w u s w

Mit etwas Geschick und viel Blech oder Wachswalzen ist
alles zu machen es heißt Bahn frei Die Erfinder kom
men Ihrer ist das neue Jahrhundert So ist s recht Ein
Hurrah für Edison und für seinen Mr Phonograph

Unsere blasirte Jugend kann in die elektrische Sturm und
Drangperiode eintreten ist ihr das Erfinden zu schwer so über
lasse sie den Fernseher und den Feinschmecker Ed svn und Mr
Werner Siemens Die Erfindung von allerlei Anwendungen
bereits gemachter Erfindungen ist leichter und mannigfacher
wer am besten schreien kann ist König Bischof wer die meisten
Mädchen küßt Wir bedurften längst einer neuen Anregung
der geistigen Thätigkeit besonders einer Jugend gegenüber die
noch einen Bauchredner oder einen Spirit aus der vierten
Dimension anstaunt Solche alten Mätzchen sind überlebt wie
der nüchterne langsame Schritt der Politiker das gediegene
Gold gereifter Mannesüberzeugung sammt der Macht aller
Ideen Die Blasirtheit der jungen Greise braucht ein neues
Zeichen in dem sie siegen kann nicht den Weckruf der Dichter
das Genie des Redners die Begeisterung der Kunst und des
Schönen Mr Phonograph giebt Alles 100fach und auf die
Dauer es ist nur jammerschade daß wir die Sonntag und die
Rachel die Ristori und die Castellani nicht mehr hören können
d sür aber wird man jetzt vorsichtiger werden und die Zukunft
wird die Patti die Artot die Gerster und andere Größen pho
nographisch in ganzen Rollen konserviren und sie zugleich in
Baltimore und London in Kalkutta und in Berlin auftreten
lassen

Es kommen neue Zeiten und neueBilder Die schwimmende
Berliner Ausstellung ist nur ein Vorgeschmack neuer Anstreng
ungen Wollen die Pariser den Weltmarkt durch eine ewige
Pariser Ausstellung wiedcrerobern so schicken wir unsere Aus
stellungen einfach auf Reiien Dazu empfiehlt sich geueigtest
die Ausstellung für Unfallverhütung die in Berlin schon lang
weilig wird und bald schließt In Breslau und Posen könnte
sie noch Kasse machen Mit den Kunstausstellungen hat man
schon einen Anfang gemacht Die photographische Au stellung
geht auf die Wanderichaft So wird Edisons angekündigter

Fernseher am Ende überflüssig Das Echte Originale bleibt
ja noch eine Zeit lang ächter und interessanter als das Talmi
der Staniolblättchen und die Wachswalzen des Mr Phono
graph Warum sollen wir nicht in ganz Deutschland über ein
Nationaldenkmal für Kaiser Wilhelm I und seine Paladine ab
stimmen lassen und vorher die interessanten Modelle auf Reisen
schicken Das Plebiszit der ganzen Nation ist vielleicht noch
besser als die Entscheidung unseres genialen Friedrich Spiel
hogen oder eine sonstige mächtige in die Waagschaale fallende
Stimme

Von großen Unternehmungen allgemeiner Art sollte sich Nie
mand abhalten lassen gehts nicht auf die eine so gehts viel
leicht auf die andere Weise Beglückt der reine Naturwein
nicht die Kämpfer für Oswald Nier so thuen s vielleicht sein
neues Witzblatt Fidele Geister oder seine weingekrönten Re
bus Preisaufgaben Gehts nicht mit der Waarenbörse vorwärts
so vielleicht mit einem Riesentmgeltangel

Mit dem Direktorium der Waarenbörse soll wie neuer
dings verlautet ein englisches Konsortium einen Abschluß dahin
gehend getroffen haben daß während des kommenden Herbstes
und Winters Promenaden Konzerte im größten Style nach Art
der von Convent Garden in London stattfindenden allabendlich
dort abgehalten werden sollen Außer einem Orchester von
100 Musikern sollen allabendlich verschiedene Celebritäten in
Solo Vorträgen auftreten Vorwärts mit frischem Muth
auf nach Berlin rief schon Fatinitza
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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 30 September er Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Fluchtlinien Regulirung für die Berlinerstraße
2 Herstellungskosten für das Haus Trödel Nr 17
3 Kanalprojekt zur Straße L des östlichen Bebauungsplanes

und zur Verlängerung der Delitzscherstraße
4 Anfrage in Betreff etwa eingegangener Verpflichtungen we

gen Entwässerung der in Zukunft anzulegenden neuen Stra
ßen auf dem Planum des Thüringischen Güterbahnhofes

5 Anstellung eines fünften akademisch gebildeten Lehrers an
der höheren Mädchenschule

6 Errichtung eines Abortgebäudes in der Halle
7 Regulirung der Schulgasse
8 Errichtung eines Restaurationsgebäudes auf der Peißuitz
9 Creirung einer zweiten Rektorstelle an der Volksschule

10 Ertheilung des Zuschlags zu den Miethsgeboten für die
Läden 6 und 7 im Anbau des rothen Thurmes

11 Regelung der Gehälter der Rektoren der städt Volks und
Bürgerschulen

12 Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote für die Weiden
de Nutzung in den Pulverweiden

13 Bekanntmachung der Tagesordnung zu den Sitzungen der
Stadtverordneten Versammlung in den hiesigen Lokal
blättern

14 Ertheilung der Decharge über die Rechnung betreffend den
LandwehoDarlehns Rückerstattungs Fonds Pro 1833

15 Desgl über die Rechnung der Spiegel schen Stiftung Pro
1883 89

16 Desgl über die Rechnung der Wittwen und Waisenkasse
der städt Beamten pro 1837/38

17 Desgl über die Rechnung der Ehrlich schen Stiftung pro
1887 33

Geschlossene Sitznng
13 Pensionirung eines Beamten
19 Definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
20 Wahl eines Armenvorstehers für den 6 Bezirk
21 Desgl für den 1 Bezirk
22 Desgl für den 15 Bezirk
23 Desgl für den 3 Bezirk
24 Beschluß über Ablehnungsgründe eines Schiedsmannes

ev Neuwahl eines solchcn
25 Genehmigung zur Anstellung einer Klage gegen den Steuer

fiskus
Der Stadtverordneten Borsteher

Gneist

Herbstprüfung Am 25 und 26 d Mts fand
i n Merseburg vor der Königl Prüfungskommission für
Einjährig Freiwillige die diesjährige Herbstprüfung statt
Von 7 Examinanden welche sich derselben unterzogen be
standen im ganzen 3 Dieselben waren sämmtlich in Dr
Harang s Institut Villa Ludwig vorbereitet

sStadttheater Ein recht reger Theaterbesuch
dürfte sich gegenwärtig schon aus dem Grunde empfehlen
weil eine große Anzahl der engagirten Künstler noch ihre
Probezeit durchmachen und es doch auch im Interesse der
Theaterfreunde liegen muß bei der Zusammenstellung des
Ensemble zugegen zu sein Während heute Abend im
Troubadour Frl Prosky debütirt als Leonore er

scheint morgen Abend in der Titelrolle der Deborah
Frl Valesea Weis vom Lessing Theater in Berlin
um sich für das Fach der ersten Liebhaberin bei uns ein
zuführen

sJnbiläumsthaler Bezugnehmend auf unsere
gestrige Notiz die sog Dresd ner Jubiläumsthaler betreffend
erklärte sich ein uns befreundeter Sammler deffen Adresse
in unserer Expedition zu erfragen ist bereit dergleichen
Stücke gegen portofreie Einsendung von Mk 6,50 zu besorgen

sTrinkgeldernnweseuj Um der allgemeinen
Unsitte des Trinkgeldgebens nach Kräften zu steuern er
lassen die königl Eisenbahnöireetionen in Preußen folgende
Bekanntmachung Keine Trinkgelder an Beamte oder son
stige Angestellte der Verwaltung zu geben wird das rei
sende und verkehrtreibende Publikum höflichst ersucht Ge
päckträger dürfen für die Ausführung ihrer Dienstverrich
tungen keine andere als die tarifmäßige Vergütung fordern
allen anderen Angestellten Beamten oder Arbeitern ist es
streng untersagt für die ihnen von der Verwaltung auf
getragenen Obliegenheiten Geschenke anzunehmen Die
Betreffenden machen sich selbst dann strafbar wenn das
Gefchenk eine Belohnung für eine in ihr Amt einschlagende
an sich nicht pflichtwidrige Handlung darstellt

sDie Thüringer Zü gej erlitten gestern Nachmittag
sehr erhebliche Verspätungen weil oei Bebra eine Güter
maschine durch Entgleisung das Geleis gesperrt hatte

Der hiesigen königl Staatsanwaltschaft ist folgender
Unfall gemeldet worden Eine Parthie jedenfalls durch
abgegebene Schüsse gelockertes Gestein verschüttete in den
sreienslebener Schächten bei Eisleben der Mansfeldischen
Kupferschieferbauenden Gewerkschaft gehörig zum Theil die
Bergleute Blankenhagen aus Burgoerner Hellmuth aus
Molmegk und Schufennicke aus Hettstedt Während der
Letztere mit einem Beinbruch davonkam erlitten die beiden
anderen nicht unerhebliche innere Verletzungen Schutz
vorrichtungen waren im Schachte hinreichend getroffen und
kann den Unfall nur ein unvorhergesehenes Ereigniß ver
anlaßt haben

sBesitzwechsel j An hiesiger Gerichtsstelle wurde
heute das der Wittwe Sehffert gehörige Grundstück Zwinger
straße Nr 4 versteigert Das Höchstgebot gab Herr
Zimmermeister Schöne mit 67 500 Mk ab

Selbstmords Heute früh hat sich ein Anwohner
der Schmeerstraße erschossen

sUnsälle j Durch unglücklichen Fall von einer Rampe
auf dem neuen Güterbahnhofe zog sich gestern der Zimmer
mann B aus Giebichenstein einen Vorderarmbruch zu
In oer Krausenstraße kam gestern ein dort wohnhafter
Tischlermeister bei seiner Beschäftigung an der Fcäßma
fchine dem Schneidwerk zu nahe sodaß ihm 4 Finger der
rechten Hand schwer verletzt wurden

sPolizei Nachrichten In dem Arbeiter Sch
vom Harz ist derjenige ermittelt welcher dcm Maurer
Kl als solcher am 22 d Mts Abends mit seinem Sohn
vom Theater nach seiner Wohnung in der Thorstraße
zurückkehren wollte mit einem Stock ohne Veranlassung
so über den Kopf geschlagen hat daß ein Verband ange
legt werden mußte Der Kellnerlehrling B hat einem
Hausknecht in der Geiststraße aus dem Kleiderschränke
ein 20 Markstück gestohlen und dasselbe in eine Spalte
seiner Kammerthür gesteckt Verhaftet wurde der Ar
beiter S von hier weil er einem Schlossergesellen vom
Arbeitsplatze an der Delitzscherstraße aus dem Jaquet
welches derselbe während der Arbeit ausgezogen 22 Mk
gestohlen hat Bei seiner Festnahme hatte er das Geld
bis auf einige Mark schon durchgebracht

Vermischtes
Aus Wunsch des Kaisers erschien der Phono

graph gestern Nachmittag zu seinem zweiten Gastspiele im
Neuen Palais in Potsdam und dieses Mal wurde auch den
kaiserlichen Prinzen Gelegenheit geboten das Wunderding kennen
zu lernen Das Kaiserpaar hatte wie die Voss Ztg be
richtet eine aus 24 Personen bestehende Gesellschaft zum Früh
stück bei sich gesehen und erschien nachdem die Tafel aufge
hoben worden war mit seinen Gästen in dem Saale in dem
Herr Wangemann und der Mechaniker Devrient von Siemens
u Halske den Phonographen aufgestellt hatten der seine Thä
tigkeit damit eröffnete daß er sich von dem Musikkorps des
Leib Garde Husarenregiments die Klänge des Torgauer Mar
sches anvertrauen ließ und diese Tondichtung wiedergab Ver
schiedene Proben seiner Leistungsfähigkeit hatte Phonograpö
abgelegt und u A auch den Faust Monolog gesprochen den
der Hofschanspieler Reicher dem gelehrigen Instrumente beige
bracht als die Kaiserin den Wunsch äußerte Stimmproben
ihrer ältesten Söhne aufnehmen zu lassen Der Kronprinz trat
an das Instrument und sang mit kräftiger klarer Stimme
Heil Dir im Siegerkranz Der Jubel der kleinen Prinzen

war groß als der Phonograph den Vers getreu wiederholte
Weniger glücklich verlief der Versuch des Prinzen Eitel Fritz
eine kindliche Stimme auf den Phonographen zu übertragen
denn der Prinz war ein wenig verlege und als er einen
Versuch machte Ich hatt einen Kameraden zu singen da
wollte es nicht recht gehen er konnte sich nicht auf die Melodie
besinnen und eine Hofdame kam ihm zu Hülfe natürlich nicht
ohne sich dem Phonographen zu verrathen Dieses kleine Miß
geschick des Prinzen Eitel Fritz verfehlte nicht die Heiterkeit
seiner kaiserlichen Eltern zu erregen die durch den Prinzen
Adalbert noch gesteigert wurde Als dieser an den Phonogra
phen trat wurde ihm von Herrn Wangemann nahe gelegt ein
paar Worte an den Kaiser zu richten Prinz Adalbert besann
sich nicht lange und verrieth mit dem Rufe Papa ich möchte
gerne einen Pony haben einen Herzenswunsch Nachdem die
Prinzen in dieser Weise ihre Stimmen dem Cylinder über
tragen hatten spielte Lieutenant v Chelius ein Klaviersolo und
Herr Keßler bereicherte mit einem Solo auf dem Cello die
Musikschätze des Phonographen Gegen halb fünf Uyr Nach
mittags wurde Herr Wangemann von dem Kaiserpaare auf das
Huldvollste entlassen Der Cylinder auf welchen die Stimmen
der kaiserlichen Prinzen übertragen worden sind wird der
Kaiserin zugestellt werden der Kaiser hat das Anerbieten Edi
son s ihm einen Phonographen zur Verfügung zu stellen
dankend angenommen

Die Gesandtschaft des Sultans von Zanzibar
ist gestern Vormittag um 11 Uhr 20 Min auf dem Bahnhof
Friedrichstraße in Berlin eingetroffen Zum Empfang der G
sandschaft hatten sich im Allerhöchsten Auftrag der Kammerherr
von Mohl und Major von Ltebert vom Generalstab eingefun
den Die Gesandtschaft welche aus Baden Baden kommt hatte
einen Salonwagen erster Klasse benutzt Die Vorstellung er
folgte durch Generalkonsul Michahelles und den Dolmetsch Mi
chala Der Führer der Gesandschaft Mnhamed ben Soliman
ist ein ehrwürdiger Greis von mittelgroßer Gestalt und etwas
gebeugter Haltung Ein lang wallender grauer Bart umrahmt
das scharf geschnittene Gesicht Ein weißseidenes Gewand das
bis zu den Füßen hinab reichte verhüllte die hagere Gestalt
Ueber diesem Gewand trug der Gesandte einen weiten schwar
zen Burnus der mit bunter schmaler Borte eingefaßt ist Der
Turban hat einen hechtblaueu Grund die grünlederne Spange
der Sandalen ist mit zahlreichen kleinen Muscheln besetzt Der
zweite Gesandte ist der Exgouverueur von Lamu Seno ben
Muhamed Auch er ist eine ehrwürdige Erscheinung wenn er
auch etwas kleiner von Gestalt ist Sein mächtiger Bart hat
eine stark ins Gelbliche gehende Farbe Seine Kleidung gleicht
der des ersten Gesandten nur die den schwarzen Burnus zie
rende Borte ist etwas schmäler dagegen tvägt Seno einen aus
Goldstickerei gebildeten matroseukragenähnlichen Schulterbehang
Auch hat Seno der kalten Witterung wegen Strümpfe angezo
gen Außerdem besteht die Gesandtschaft aus einem jüngeren
Mann und zwei Dienern Der Erstere hat sich schon etwas
der europäischen Kultur zugewandt Er trug zur Landestracht
an Stelle der Sandalen moderne schmalspitzige Stiefeln und
braune Glacehandschuhe mit breiten Raupen Von den beiden
Dienern u g rt der eine als Koch Er erschien anderKoupee
thür mit weißem bis an die Kniee reichendem Hemd einer Jacke
einem nach Bäuerinnenart getragenen Kopftuch und mit zwei
Kaffeekesseln in den Händen Der zweite Diener ist ein Neger
bursche der beim Einfahren des Zuges die auf dem Perron
Harrenden lustig begrüßte In drei königlichen Wagen erfolgte



die Ueöerführung der Gesandtschaft nach dem Kaiserhof Hier
sind ihr auf Allerhöchsten Befehl sechs Zimmer des ersten
Stockes angewiesen Die Gesandtschaft bringt viel Gepäck mit

Wittenberg 25 Sept Gestern Abend wu de der 77M
rige taubstumme Thier und Landschaftsmaler Hünichen in der
Nähe seiner Wohnung von einem Kutschfuhrwerk überfahren
und so erheblich verletzt daß er ohne die Besinnung wieder
erlangt zu haben nach wenigen Stunden verstorben ist Der
Verstorbene war mit seiner Taubheit gewissermaßen eine le
bende Einnerung an die Belagerung Wittenbergs im Jahre
1813 Sein Eltern hatten damals die noch bestehende Papier
mühle in Virkenbnsch Eines Ta es waren sämmtliche Be
wohner der Mühle und der in der Nähe gelegenen Häuser nach
Wittenberg gegangen um sich die Belagerung anzusehen Der
Vaier ein entlassener sächsischer Grenadier war in den Wald
gegangen um der herannahenden Russen wegen die Betten und
Werthlachen zu vergraben und nur die Mutter mit dem kleinen
einjährigen Kinde war zu Hause Da sprengten zwei Kosaken
in den Hof saßen ab und forderten Geld von der Frau und
Prügelten als diese ihnen solches nicht geben konnte mit ihrem
Kantschu so unbarmherzig auf Mutter und Kind los daß beide
blutend und besinnungslos am Boden lagen als Hilfe herbei
kam vor welcher die russischen Helden die Flucht ergriffen
Wiederhergestellt wurden beide wieder aber das Kind war
taub geschlagen worden Heranwachsend ist H dann in einer
Taubstummenanstalt gewesen hat späler eine Akademie besucht
und ist Maler wenn auch kein hervorragender Künstler gewor
den Die preußischen Könige haben ihn oft und reichlich unter
stützt verschiedene Unterstützungsgesuche des schon als Kind zum
Invaliden Gewordenen an den russischen Kaiser sind unbeant
wortet geblieben

Meiningen 26 September Von 25 der Wilddieberei
angeklagten Personen aus der Gegend von Steinbach Hallen
berg Kreis Schmalkalden unter denen sich auch die Mörder
des im vorisen Winter meuchlings erschlagenen gothaiscben
Forstwarts die zum Tode verurtheilten Rommel und Pfeffer
sowie die Eltern des Ersteren befanden wurden 18 Angeklagte
mit Freiheitsstrafen von 8 Tagen bis zu 4 Jahren Gefängniß
belegt die Uebrigen freigesprochen Die Mörder die noch
imner auf Begnadigung von Sr Majestät dem Kaiser hoffen
erhielten je 2 Jahre

Königshöfen bei Eisenberg 26 September Einen
merkwürdigen Beweis von Galanterie gegen das schöne Ge
schleckt gab ein hier in Diensten stehender Knecht der semer
um 20 Jahre älteren Braut auf ihre Weigerung hin zum
Erntefesttanze zu gehen mit einer Scheere die Nase bis zum
rechten Auge aufschlitzte und sie außerdem durch Stiche in den
Kopf so schwer verletzte daß an dem Aufkommen der Unglück
lichen gezweifelt wird Der Thäter entwischte

Bremen 26 September Die RettungsstationJuist
der d utschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegra
Phirt Am 25 September Abends von der auf Köpersand ge
strandeten holländischen Tjalk Trientje sechs Personen durch
das Rettungsboot Magdeburg gerettet

Bremen 26 September Die Rettungsstation Horumersiel
telegrophirt Am 26 September wurden von der hier gestran
deten deutschen Tjalk Gerhardine mitPetroleum vonBremer
haven nach Leer bestimmt zwei Personen durch das Rettungs
boot Vegesack gerettet

II Ratibor 26 September Die Bauerfrau Sowka aus
Lissa Kreis Lublinitz hatte auf dem Felde ihr 2jähriges Kind
ein Mädchen bei einem Feuer welches sie der Kälte wegen
angezündet hatte zurückgelassen Als sie wiederkam fand sie
zu iyrem Entsetzen die Leiche des armen Kindes vollständig
verkoblt im Feuer liegen

Greiz 26 September Von den SO 909 Mark welche
für die durch das Hochwasser am 3 Juni Geschädigten ge
sammelt wordm sind konnten 32 Personen 90 pCt 25
zwei Drittel und 15 Personen die Halste des Verlustes er
setzt werden 21 erhielten vollständige Entschädigung und außer
dem zwei besonders hart Betroffene je 3000 Mark H

Mailand 26 September Von den durch den Einsturz
des Hauses in der Allee Porta Victoria Verschütteten sind
weitere 19 Leichen ausgegraben worden gegenwärtig werden
noch 17 Arbeiter vermißt Der König hat die Verwundeten
besucht und den Familien der Verunglückten Unterstützungen
gewährt

Neapel 26 September Die gest ige nach den Wolkenbruch
artigen Regengüssen eingetretene Ueberschwemmung ist
namentlich durch Verstopfung der Kanäle hervorgerufen worden
An einem vom Wasser unterwaschenen Hause stürzte ein Balkon
herab und erschlug zwei Personen

Reval 26 September Die Leiche des Luftichiffers Lerour
ist in einer Tiefe von 7 Metern unter derOberfläche des Wassers
ausgefunden worden

Gsrichts Zeitung
Halle 26 September sStrafkammer Sitzung Z Der

wegen Sachbeschädigung bestraste Arbeiter Franz Friedrich
Steinborn von hier hatte sich mehrerer schwerer Dtebstähle
schuldig gemacht Im Juni ds Js hat er nach der Anklage
dem Maurer Schulze hier eine Cylinderuhr aus dessen ver
schlossener Kammer gestohlen Er wohnte auf demselben Flur
sein Stubenschlüssel Paßte zur Sch schen Thür und hat er den
Schlüssel zur Eröffnung der Thür Sch s benutzt In einer
Jnlinacht stieg er in die Kleiderkammer des Eckartshauses zu
Eckartsberga wo er früher selbst untergebracht war ein und
entwendeie daraus 1 Hose Jacken und Mütze zc w lche
Sachen später bei ihm vorgefunden sind Er gab den Diebstahl
zu wollte aber die Kammer offen gefunden haben Dem
Ocbster Reue stahl er aus dessen an der Bruckdorfer Chaussee
stehenden Oebsterbude um dieselbe Zeit ein Paar Stiefeletten
indem er durch ein an der Bude befindliches Loch hindurchgriff
In einer Nach anfangs August stieg er durch ein offenstehendes
Fcnster der am Leipziger Thurm hier befindlichen Volkskaffee
Holle ein und entleerte die sus etwa 25 Mk bestehende Kasse
und nahm 1 Paar Schuhe wie er zugab Die Staatsanwalt
schaft beantragte Bestrafung m t zwei Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrenverlust der Gerichtshof erkannte auf
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 5 Jahr Ehrenverlust
Der wegen Körperverletzung vorbestrafte Brauereibesttzer Albert
Broemme aus Bitterfeld wurde wegen wörtlicher Beleidigung
des Bürgermeisters Sommer dort zu SO M Geldstrafe event
5 Tagen Gefängniß verurtheilt auch dem beleidigten Publi
kationsbefuguiß zuerkannt Der Öecoiwm Ernst Fuß und
der Maurermeister Friedrich Kuhnt hier hatten gegen dasStraf
resvlut di s Klg Hauptsteueramts durch welches sie wegen aus
einer G undstückskaus resp Eesstonsver rag originirenden
Steinpelsteuercontravention zu 794 M Geldstrafe verurlheilt
worden sind auf gerichtliche Entscheidung angetragen Das
Stiasresolut hob der Gerichtshof auf und erkannte auf Frei

Sung indem er annahm daß die Contrahenten eine
Cession nicht einen Kaufvertrag hätten abschließen wollen
Der mehrmals wegen Diebstahls und Glückspiels vorbestrafte
Arbeiter Friedrich Gruhl aus Mühlberg a E in Untersuch
ungshaft befindlich war abermals wegen Diebstahls und wegen
Landstreichens angeklagt Er hatte gelegentlich seines Umher
treibens anfangs August ds Js in einem Hause in der
Nicmayerstraße hier ein Paar Hosen gestohlen welche ihm
bald nach der That wieder abgenommen wurden als seine Fest
nahme erfolgte Er wurde wegen des Diebstahls mit 6 Monat
Gefangn ß bestraft von der Anklage des Landstreichens aber
freigesprochen Der Arbeiter Wilhelm Strehler von hier

wurde wegen Beleidigung eines Bahnbeamten durch schöffenge
richtliches Erkenntniß vom 6 August d I zu 2 Wochen Ge
fängniß verbunden mit Publikationsbefugniß verurtheilt wo
gegen er Berufung eingelegt hatte welche er zurückzog Der
Handelsmann Naucke von hier wurde gegen den Antrag der
Staatsanwaltschaft auf Bestrafung mit 1 Woche Gefängniß
durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 2 August d I von
der Anklage der Beamtenbeleidigung freigesprochen Die
Staatsanwaltschaft hatte Berufung eingelegt und beantragte
abermals das Schuldig und Bestrafung mit 1 Woche Gefängniß
Tas Gericht erkannte demgemäß

Aus dem uns vorliegenden Erkenntniß des Kgl Landge
richts zu Halle in der Prozeßsache des Kaufmanns Richard Elze
zu Halle a H gegen den Mitteldeutschen Schützenbund ver
treten durch seinen Vorstand zu Leipzig Gastwirth F A
Trietschler daselbst betreffend die Herausgabe eines beim XI
Mitteldeutschen Bundesschießens zu Halle 1883 erschossenen
Seriensternes ist folgendes Bemerkenswerthe mitzutheilen Bei
dem gedachten Bundesschießen hatte der Schützenbund auch ein
sogenanntes Seriensch eßen veranstaltet und laut s 49 der
Schießordnung war bestimmt daß hierbei derjenige Schütze
welcher in SO Schuß die meisten Punkte geschossen den ersten
Preis und jeder der fünf besten Schützen noch besonders einen
aus der Bundesksisse gestifteten Serienstern erhalten solle Der
Kläger welchem als Mitglied des Mitteldeutschen Schützen
bundes die Schießordiinng bekannt war hat sich an dem Se
riensckießen betheiligt und hat nach Beendigung desselben die
Verabfolg ing eines Seriensternes gefordert welche die be
klagte Gesellschaft indessen verweigert hat Kläger behauptet
bet dem Serienschießen auf Standschei e 73 Treffer geholt und
hiermit die höchste von keinem anderen Schützen erreichte Tres
ferzahl erzielt zu haben in Folge dessen beanspruche er den
Serienstern gemäß der Schießordnung Beklagte beantragte
Abweisung der Klage da 1 der Werth eine solchen Serien
sterns 18 M betrage die Sache also nicht vor ein Landgericht
gehöre und 2 Leipzig der Ort zur Anbringung einer Klage
sei da dortselbst der Sitz des Mitteldeutschen Schützenbundes
ist Beklagte hat ferner eingewendet daß der Rechtsweg un
zulässig sei denn die Schießordnung bestimme im Z 76 daß
alle unvorhergesehenen Fälle endgiltig durch ein Schiedsgericht
bestehend aus einem Mitglieds des Bundesvorstandes einemMit
gliede des Centralausschusses und einem Mitglieds der Schieß
komumsion zur Erledigung gebracht würden Auf Wrund die
ser Einreden verweigerte die Beklagte die weitere Verhandlung
zur Hauvtsache Kläger bestreitet den sächlichen Werth eines
solchen Seriensternes mit 18 Mark nicht für ihn habe indessen
der Stern einen Werth von 500 Mark Der Gerichtshof er
kannte auf kostenpflichtige Abweisung des Klägers unter folgen
den Gründen Der Kiäzer irrt wenn er meint daß es sich
h er um einen nicht vermögensrechtlicheu Anspruch insbe
sondere etwa neben dem Sachwerthe des Serien Ster
nes noch um ein Ehrenrecht des Klägers handele

Es liegt vielmehr ein nach Geld zu schätzender vermögens
rechtlicher Anspruch vor Das Gericht ist der Meinung daß
bei dieser Schätzung im vorliegenden Falle nur der gemeine
Werth des beanspruchten Seriensternes at o der Nutzen wel
chem derselbe jeden Besitzer gewähren könne in Betracht kom
men dieier Serienstern rsch den obwaltenden Verhältnissen
einen höheren Werth für eine der Parteien nicht haben könne
und die Berücksichtigung des außerordentlichen Werthes oder
des Werthes der besonderen Vorliebe nicht gerechtfertigt sein würde

Das Gericht setzt daher auf Grund der übereinstimmenden
Angaben der Parteien den Preis des streitigen Serien
sternes nach dessen fachlicher Beschaffenheit und Eigenschaft im
gewöhnlichen Geschäftsverkehr av f 18 Mark fest Es erachtet
sich hiernach zur Entscheidung dieses Rechtsstreites für sachlich
unzuständig Der Beklagte hat seine deßfallstge Einrede recht
zeitig vorgebracht und dies führt ohne daß es der Erörterung
der weiteren Einreden insbesondere der Einrede des Schieds
Vertrages bedarf zur Abweisung des Klägers Hiergegen
hatte sich der abgewiesene Kläger an das Oberlandesgericht zu
Naumburg gewandt und dieses hat in seiner Sitzung am 21
d M das erstiüstanziiche Urtheil abgeändert Die prozeßhin
dernde Einrede der Unzuständigkeit des Gerichts und der Un
zulässigkeit des Rechtsweges sind verworfen und die Zurückver
weisung der Verhandlung in der Hauptsache in die erste In
stanz ausgesprochen Soweit wird diese Sache demnächst
nochmals das hiesige Landgericht beschäftigen da das Ober
landesgericht die Zuständigkeit desselben in der fragl Sache
ausgesprochen hat Das Streitobjekt der Serienstern ist da
nach nicht nach seinem sachlichen Werthe sondern nach seinem
Ehrenwerthe zu behandeln

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 26 September Der neu ernannte ameri

kanische Gesandte Mr Phelps hatte gestern die
Ehre von Sr Maj dem Kaiser und Könige im
Neuen Palais in Antrittsaudienz empfangen zu werden
Mr Phelps hielt dabei die nachstehend in deutscher Ueber
setzung wiedergegeben Ansprache

Euerer Majestät überreiche ich das Beglaubigungsschreiben
durch welches der Präsident der Vereinigten Staaten mich ge
ehrt hat Die Ehre ist eine große und ich werde mein Bestes
thun durch eine treue Erfüllung meiner Pflichten zu zeigen
wie hoch ich dieselbe zu schätzen weiß In der Vergangenheit
sind die Beziehungen der großen Republik und des großen Kai
serreiches von stets gleichmäßiger und offener Herzlichkeit gewe
sen und es ist meine Aufgabe keine Mühe zu scheuen um diese
geschichtliche Freundschaft zu erhalten und zu kräftigen Es tst
dies eine angenehme und natürliche Pflicht für Jemanden
welcher wie ich der Hülse eingedenk tst die deutsche Soldaten
uns leisteten als wir die nationale Unabhängigkeit erkämpften
sowie des Antheils welchen seit jener Zeit unsere Mitbürger
deutscher Abstammung an der Förderung unseres nationalen
Wohlstandes und Gedeihens gehabt haben Ich halte es für
ein besonderes Glück bei Euerer Majestät zu einer Zeit be
glaubigt zu werden wo auch nicht der leiseste Schatten auf die
internationale Freundschaft fällt welche als das Ergebniß ge
schichtlicher uud natürlicher Entwickelung sich sozusagen wie eine
Nothwendigkett darstellt Ich hoffe daß das zweite Jahrhun
dert ihres Bestehens diese Freundschaft zwischen den Vereinig
ten Staaten und Deutschland so stark sehen möge daß Eurer
Majestät zahlreiche Stammesgenossen in der Neuen Welt welche
ihr Heim bei uns gefunden niemals auch nur für einen Augen
blick besorgen können daß die Interessen ihres neuen und ihres
angestammten Vaterlandes anders sind als eins und unzer
trennbar

Bei Entgegennahme ves Beglaubigungsschreibens aus
den Händen des Mr Phelps geruhten Se Majestät der
Kaiser dem Herrn Gesandten in englischer Sprache
Seine Befriedigung darüber auszudrücken daß die Wahl
des Präsidenten Harrison auf ihn gefallen sei da Aller
höchstdieselben aus der früheren politischen Thätigkeit des
Mr Phelps die ausgesuchten Eigenschaften kennten
welche ihn als Staatsmann und Diplomaten auszeich
neten

Ich habe Mich fuhren Seine Majestät fort über die
Worte mit welchen Sie sich eingeführt haben sehr gefreut
und zweifle keinen Augenblick daß Sie in Ihren Bemühungen

die hundertjährigen guten Beziehun gen zwischen Ihrem Vater

lande und Meinem Reichs zu Pflegen stets erfslgreich seile
werden Ich habe von Jugend auf große Bewunderung für
das mächtig aufstrebende Gemeinwesen gehabt welches Sie hier
zu vertreten berufen sind und das Studium Ihrer Geschichle
in Frieden und Krieg hat für Mich stets ein besonderes In
teresse gehabt Unter den vielen hervorragenden Eigenschaften
welche Ihre Landsleute besitzen sind es vor Allem ihr Unter
nehmungsgeist ihr Ordnungssinn und ihre Erfindungsgabe
welche die Aufmerksamkeit der ganzen Welt auf sich lenken
Die Deutschen fühlen sich zu dem Volke der Vereinigten
Staaten um so mehr hingezogen als sie mit den Nordameri
kanern eng verknüpft sind durch die vielen Verbindungen
welche die Stammverwandtichast mit sich bringt Die vorherr
schende Empfindung der beiden Völker ist diejenige der Ver
wandtschaft und der bewährten Freundschaft und die Zu
kunft wird die Herzlichkeit unserer Beziehungen nur verstärken
können

Se Majestät der Kaiser verblieben mit dem amerika
nischen Gesandten noch in längerer Unterhaltung und ent
ließen Herrn Phelps auf das Huldvollste

Brandenburg 26 September Der Zweite Bürger
meister Hammer ist als Mitglied des Herrenhauses
auf Lebenszeit ernannt worden

Dresden 26 September Der Prinz Friedrich
August ältester Sohn des Prinzen Georg von
Sachsen wird unter dem Namen eines Grafen von
Weefenstein in der zweiten Hälfte des künftigen Monats
eine längere Reise nach den Ländern des Mittelmeeres an
treten Der Prinz wird sich zunächst nach Portugal und
dann über Madrid nach dem südlichen Spanien begeben
und um die Mitte des Dezember von Gibraltar über
Tunis Malta und Sizilien die Reise nach Egypien fort
setzen woselbst die Ankunft um die Mitte des Januar er
folgt Nach zweimonatigem Aufenthalt daselbst wird der
Prinz über Beirut und Damaskus reisend Jerusalem be
suchen um die Mitte April Palästina wieder verlassen
und sich über Smyrna und Athen nach Konstantinopel
begeben wo Anfangs Mai die Ankunft erfolgt Von hier
aus wird Mitte Mai die Rückreise nach Dresden ange
treten werden Der Prinz wird auf dieser Reise von
seinem persönlichen Adjutanten dem Frhrn von Wagner
und auf der Reise in Portugal und Spanien auch von
dem Kustos der hiesigen königlichen Bibliothek Dr Hübler
begleitet sein

Karlsruhe 26 September Die Frau Großher
zogin und die Kronprinzessin von Schweden mit
ihren Söhnen sind heute von Mainau nach Baden Baden
abgereist Der Aufenthalt in Mainau ist auf das Befin
den der Frau Kronprinzessin von erfreulich gutem Ein
flüsse gewesen

Stuttgart 26 September Gerüchtweise verlautet
der e hew alige österreichische Handels minister Dr v Schäffle
werde demnächst einen hohen Posten im württembergischen
Staatsdienst erhalten

München 26 September Die Kronprinzessin
Wittwe Erzherzogin Stefanie von Oesterreich
ist heute Abend 8 /z Uhr nach Wien abgereist Die Frau
Prinzessin Leopold gab derselben bis zum Bahnhofe das
Geleit

Bayreuth 26 September Die Generalsynode
beschloß energische Verwahrung gegen den Erlaß des Mün
chener Erzbischofs wegen der Mischehen

Wien 26 Sept Die Königin von Griechen
land ist mit dem jüngsten Prinzen heute Nachmittag hier
eingetroffen und am Bahnhöfe von dem Könige von
Griechenland sowie dessen Söhnen dem Großfürsten und
der Großfürstin Paul von Rußland dem griechischen Ge
sandten Dragumis dem dänischen Gesandten Grafen
Knuth dem österreichisch uugariscyen Gesandten in Athen
Frhrn v Kosjek und dem Geschäftsträger der russischen
Botschaft Fürsten Kantakuzenos empfangen worden Die
Erzherzöge Albrecht Karl Ludwig und Ferdinand stat
teten gestern und heute den hier anwesenden Mitgliedern
des griechischen Königshauses Besuche ab Kronprin
zessin Wittwe Stefanie trifft morgen früh wieder hier ein

Mom 26 September Das seit einigen Tagen in der
italienischen Presse umlaufende Gerücht der jüngst ver
storbene liberale Kardinal Schiaffino welcher als
eventueller Nachfolger des Papstes Leo XIII galt sei
von den Jesuiten vergistet worden erregt hiernatür
licher Weiss das größte Aufsehen Dieses Gerücht scheint
sich in gewisser Hinsicht bestätigt zu haben denn die offi
ziöse Riforma theilt mit es würden nunmehr die Justiz
behörden sich voraussichtlich veranlaßt sehen den Fall zu
untersuchen

Die Deputirten der Stadt Rom sowie der Bürger
meister erlassen Aufrufe an die Bevölkerung zu einer
feierlichen Begrüßung Crispis

Belgrad 26 Septbr Die Wahlen zur Skupfchtina
haben im ganzen Lande heute Morgen 6 Uhr begonnen
Bis zum Abend ist Alles in der größten Ordnung ver
laufen Die Wahlresultate der Städte dürften morgen
die der ländlichen Wahlkreise übermorgen bekannt werden

Für den r edaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Wetterbericht des HalleMe Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 23 September 1888

Fortdauer des veränderlichen kühlen Wetter
zeitweise noch mit Neigung zu Niederlichen

Dat Std
Barom
red 0

rnim

Thermometer
nach

Clslsius j Rssniri

Feuch
tigkeit

Lust /o
Wind Wetter

26/9 I
27/9 i

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

750,0
751,0
751,5

l 10 0
l i 15,0

i 8 0
i 9,0
i 12 0

60
80
75

v wolkig
bedeckt

Die Temperatur in Celsiusgraden war in uochbenannte
Städten folgende Haparanda j 6 Regen Petersburg fehlte
Dieme 4 10 Berlin j 9 Hamburg j 9 Ehemnitz 6 Mün
chen j 6 Wien t 8 Regen, Scilly j 14 Valentia 15
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Dlreltion InisiZ

Sonnabend den 28 September 1889
14 Vorstellung 14 Abonnements Vorstellung Farbe r tk

Gastspiel von H GZsvom Lessingtheater in Berlin

IDeF FVolks Schaufpiel in 4 Akten von Dr Mosenthal

Personen
Lorenz der Ortsrichter
Joseph sein Sohn
Der Schulmeister
Der Pfarrer
Hanna seine Nichte
Der Gerichtsdiener
Der Dorfbader
Der Schi eider
Der Krämer
Der Bäcker

Carl Rückert
Ludwig Hoffmann
Carl Friedau
Robert Perack
Johanna Greve
Gottfried Greger
Ad Schumacher
Edmund Doß
Carl Brinkmann
Carl Markgraf

SNR sM ZrWZ
Liveu vÄrrdakt ZMuMQäsQ IZrkoiA llatts Wr 111 VarI v tr N
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uotsi2 0AEQ sieli llsor XÄlllSll 7 I rMillAS clgvon dsstalläöll 3 wslLlrs Siimmtlicii ill Dr HaraQA s
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Xnr so ist ss sMärlisk äass äis Anstalt änrsii 25 laiirs 1889 ludiiäumssadr sioir oinss
nnvsränäsrt Zntsn Rnkss srkrsnsn onnts
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Die Wirthin Frieda HeinrichEmilleFriedau Jeß
Hans Gregor
Camilla Mora
Robert Friedrich

Die alte Liese
Jacob ein Bursch
Röschen ein Bauermädchen
Abraham ein blinder Greis
Deborah
Ein jüdisches Weib
Rüben
Ein Knabe

Bauern Bäuerinnen auswandernde Juden
Ort der Handlung Ein Dorf in der Steysrmark Zeit 1780

Zwischen Lein zweiten und dritten Aufzuge liegen 8 Tage zwischen
dem dritten und vierten 5 Jahre

H H H vom Lessingtheater in Berlin
Nach dem 2 und 3 Akte finden längere Pausen statt

Eleonore Mahr
Ferdinand Rinald
Lina Amthor

Musikanten

8 I l i z ol I rvi v
Prosc Loge 1R 3, Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,5V
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

Nummern des

2 R letzte Reihe 0 50 Mk
3 Rang numm 0 75
Gallerte 0 40

Parquel 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse Z 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kasser öffnung 6 Uhr Ansang Uhr Ende 1v Uhr

Sonntag den SS September 1889 v t l
ZMNFvAi Nachmittags ZVz Uhr
zu halben Opernpreisen Zum 2 Male Wskoi sSs Volks
Schauspiel in 4 Akten von Dr Mosenthal Abends 7 4 Uhr 15
Vorstillung 1 Vorstellung allster Abonnement Zum 2 Male
U vZZ Große romantische Oper mit Ballet in 4 Akten von G Rossini

nton lZrekei Z Kikl Ksüe
Barsüßerftr K Inhaber KZi sizen BaZfüfterftr

ZMM SnbsrK
Sonnabend

Die

Vorletztes Auftreten
Signor u Signora11

italienische National Volks und
Opern Duettisten

Mr und Miß Xvi
Tanzseilkünstler

Die achtjährige MSz v Sie
Luflgymnastikerin

Die
Gymnastiker Drahtseil und Pym
midenkünstler u Marmortableaux

L II i i Z5v i i
Bravour Equilibrist mit abqerichte

ten Kakadus und Tauben
Herr Hlk rt K

Wiener Gesangskomiker
Die Schwestern ZnIIsvi unt

0 r I ii W tGesangs und Tanz Duettistinneu

Kassenöffnung 7 Uhr Beginr
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Bormittag
von V 12 bis v,z Uhr

rtilI Z z z
bei

WZ GZGONGVR Ä

k er i
Sonnabend früh

S R Zt i Vz jiN

Auclum
Sonnabend den Z8 Sept

er Vorm Iv Nhx versteigere
ch Geiststratze 4Ä hier zwangs
weise

IMeidersecretkr u Ä Sopha
NAGTAG9

Gerichtsvollzieher

Bettfedern
werden v Schweiß Schmutz
Motten gut gereinigt bei
Fr M I II vIi Georgstr 3,H I

Leipzigerstrafte ist die
II Etage zum 1 October oder

und auch später zu vermiethen

Kill ältern MmzW
als Kanzleivorsteher für ein
Rechtsanivaltsbüreau hier gesucht

Schriftliche Meldungen unter
1 SV8S bes ZknSolk

Halle a/S
Ein j Dame wünscht einer

tätlich eine Stunde vorzulesen oder

zu unterhalten Off nur ZU It
an die Exped d Tageblattes

Kndeeli
Provinz Hannover W

städtische seitens d Kgl M
Prenft Regierung mehrf Z
subventionirte Fachschule f s

MWmtchM
Neues 37 Semester 15 Oet

Anfragende erhalten durchk
den Direktor Or Stehle das

Wrogramm gratis zugesandt

Der Magistrat

W
N Mühlmann s Buch u Kunst

handlung
SS Gr Mrichstratze LZ

sucht zu sofort einen I vI I iiN
oder

Zu vermiethen
Ein elegant möblirtes dreifenstriges

Zimmer nebst Schlafstube und auf
Wunsch Benutzung des daransto
ßenden Badezimmers in I Etage
ist an einen Herren zn vermiethen
Besonders passend für unverhei
ratheten Arzt da auch Warte
zimmer zur Verfügung stände

Barficherstrasze 17 I Et

Wnchererstr 45
Wohnung 8S Thlr zu verm

Sammrlstcüen
für Cigarrenköpfcheu Kisten
Bänder Staniol e befinden

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienstr 8
W Camnitins Königstr 25
Emil Erbft Forsterstr 4

Hauptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen c
bei Herrn

Rathhausg 3

Korallenkette im Theater oder
in der Nähe dcöklben am 24 ds
Abends verloren Geo en Belohn
abzugeben Nemmhäuser L II

Ein jung Herr sucht Mittags
tisch in imr Familie Gcfl Offert
mit Preis pro Monat unt FI
an die Exped d Bl

Metim
Sonnabend den K8 d M

versteigere ich Borm SVs Uhr
Geistftraße 42 zwangsweise

I Sopha
Gerichtsvollzieher

Vom Z October ab werde ich hier als
Spkkialayt für Hmitkranlchtiltn

pxactieiren Sprechstunden 9 Uhr und S ck Uhr
Meine Wohnung ist vorläufig

SüDrche 3 I WZ
Vi k SZiiiU tiiAl Z LriisK il KSS LMSiA T vIÄklÜt

US M KIM I vt VÜN I
D ikkl rt g AH Z zziz
KtÄÄt KK i ii VraÄtvK I Irsii I l vl si

v v 5 ui t
It i Nelili t vsG s Z ii iiui kr I vrLeinst tzi IitAt

emz LvI Ivl

S 7

KSSLN
j AAKAU

öns ktrktts
Bad nderoda bei

Thals am Harz
Donnerstag den 3 Octob d I

Nachmittag 3 Uhr werde ich schw
Krankheitsh d nah a Walde in
best Lage d Orles aeleg Grundstück
Ellernstr 97 auf Ort und Stelle
meistbiet verk besteh 1 aus Wohn
haus mit Hof 2 Stallung nebst
Wagenremise 3 Vorder u Hinter
garten dass eignet sich z Logir
haus Hotel oder Villa f eig Be
nutz Verkaufsbedingung ist put ge

stellt M

AAetiVN
Sonnabend den K8 d M

Borm Uhr versteigere ich
Geifistrasze k s zwangsweise

t Parthie versch Möbel
Gsrichtsvollz

Rueüou
Sonnabend den 38 Sept

er Nachmittag S Uhr versteigere
ich BrnnoStvarte Nr 7

verschied Schränke Tische
Stühle 5 Sopha Feder
betten Hans und Wirth
schaftsgeräth e

Z I SIZiK
Auction u gerichtl Taxator

Tü l fr Zauersche WnrftchKK
UhnringeV Knackwürftche
ff Sülze Lachsschinksn
gek Zunge Vrannschw Mett
wurst diverss Braten gar
Schüsse im besten Arrangemem

M Kgl Hoslieferant
S Lsipzigerftr 7A
Kanarien verk alte Promenade 24p

Ein Büreanhülfsarbeiter ges

X ZZdz 5i Zz t t V r
gr Steinstr 19 En g Promenade

Aliedr ordentliche Mädchen
m guten Büchern suchen 1 Ocivb
noch Stellen durch
Frau kleiner Schlamm 1

Ein HauSmüdchcn 17 Jayr alt
sucht 1 Octov Stell in Privat d
Frau Scholle Leipzigerstrake 11

Zschrsir ist eine
Wohnung

1 Stub 2 Kam Küche u Zubch
1 Octob od später zu beziehen
Näheres im Hause T Treppe

MMsWeKshms
sin der Bluwenftr znm 1 /4 90
zu vermieth Preis 1200 Mark

j Näheres Albrechtstr KZ p

Wechsels das von Herrn General
v Käthen seit 8 Jahren bewohnle
Logis anderweitig an eine ruhige
Familie zu vermiethen und
von November er ob zu begehen

Mncherstr 11
Herrschaft Etage sofort oder
i 1 Octob zu verm Näh Part

Wohnn g ckr 200 und 270
Mark zu vermiethen

Henriettenstratze 14
I Etage Aussicht Poststraße

420 Mk sos od später zu verm
Näheres Töpferplan IR i Laden

Eine Wohn M zu verm Preis
225 Zu erfr Georgstr 3 H I

Familien RachnchLen

8tM Imvmwvi
Durch die glückliche Geburt

eines munteren Mädchens wur
den hocherfreut

Halle a S den 26 Sept 1889
ü o t unv Frau

geb I

tBon Nieren Wonnenteu ans zugehende er
wmdai beglanktale Familten Nachrichte fin

den unter dieser Ruvr,l graiis Ausnahme

Verlobt Frl Rosa Weniger mit
Herrn Dr Phil Max Schröder Ber
lin Neumühl Hamborn Fräul Käthe
Brandt mit Hrn Fürstlich Schwarzb
Landraih Max Schwing Boliersdors
b Königsbvrn i L Arnstadi Thür
Fräul Betty David mit errn Kauf
mann Emil Groß Maiggrubowa
Goslar a H Frl Anna Peiser mit
Herrn Max Hanitzsch Leipzig Chem
mtz Frl Aiargarethe Cosienodle mit
Herrn Kauim Walter Msyec Mag
deburg Frl Berlha Kagelmann mrt
Herrn Friedrich Onerland Kl Wanz
ieden Zerbst Frl Jva Hamarm mit
Herin Kaufmann Theodvr Zemke
Dresden
Verehelicht Herr Eduard Win

terslein mi Frl Martha Sparichuh
Leipzig i Herr Otw Kirsten mit Frl

Jenny Vogel Dresden Heir Otto
Laufs mit Frl Helene Jehn Jülich
SauperedorsMrchverg Sachsen Hr
Hartwig Wagner mit Fräul Emma
Menthe Cölyen Herr Feodor Frei
herr von SiMriev Kaltonitz mit Frl
Marg Klehmet Frankfurt a M
Magdeburg Herr Gustav Michels
mit Fräulein Therese Hesse Erms
leben

Geboren Ein Sohn Herrn Rich
Beckcrt Oichatz eine Tochter Herrn
Amtshauptm Dr Waentig Troßen
hain

Gestorben Herr Ludolph Hick
mann Dobeneck Herr Friedrich
Bernhard Arnold Pfarrer Langen
buch t V, Herr Paul Oswald Leh
mann Pfarrer Seelingstädt Herr
Paul Fiedler Stangengrün Frau
Pastor em Emilie Lenk Johanngeor
genstadt Frau Berlha Selma Hösel
gebor Richter Wendischbora Herr
Carl Ferd Schötz en Backofenbauer
Dresden

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Paul Sensf in Halle

Verlag und Druck von R Niet sch mann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Nlrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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